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Über drei Milliarden Bäume wachsen
in der Oberpfalz. Diese unvorstellba-

re Zahl hat die letzte Bundeswaldinventur
ergeben. Damit gehört die Oberpfalz zu
den baum- und waldreichsten Regionen
Deutschlands.

Von den vielen Oberpfälzer Bäumen
stelle ich 25 in diesem Buch vor. Bäume,
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die entweder besonders schön, sehr alt,
selten, berühmt oder sehr dick sind.
Manchmal sogar alles zusammen. Immer
sind es besondere Baumpersönlichkeiten,
die mich zum Fotografieren und Schrei-
ben inspiriert haben. 

BAUMREICHE
OBERPFALZ

Vielfältiger Wald in der Oberpfalz am Loosberg
zwischen Kaltenbrunn und Thansüß: Fichte,
Sandbirke, Buche, Amerikanische Roteiche, Robinie,
Winterlinde und im Hintergrund Waldkiefern auf
einem Bild.

KLEINE BAUMFÜHRUNG

Beginnen möchte ich mit einer kleinen
Baumführung, mit der ich kurz erklären
mag, wie man die im Buch gezeigten
Bäume erkennt. Weltweit unterscheiden
die Biologen rund 26 400 Baumarten, von

denen 76 in Deutschland und davon
ungefähr 50 in Bayern vorkommen.

Die Baumpersönlichkeiten, die ich für
dieses Buch besucht habe, gehören zu 19
verschiedenen Baumarten.





Die älteste Ambergerin hat einen
Umfang von über vier Metern und

verschweigt uns selbstverständlich ihr
genaues Alter. Ganz wie es sich für eine
Dame – Linden werden seit der Antike als
weiblich betrachtet – gehört. Doch einige
verräterische Spuren hat die ehrwürdige
Linde mit der ausladenden Krone doch in
Zeit und Raum hinterlassen. Im Urkatas-
ter von 1853 wird sie bereits als markan-
ter Baum erwähnt.

Überhaupt steht die Sommerlinde an
einem sehr geschichtsträchtigen Platz.
Mir ist sofort der wie aufgeschüttet
wirkende Hügel aufgefallen, auf dessen
höchstem Punkt die Linde wächst. Der
„Schanzhübl“, wie die Anhöhe heißt, war
nicht immer ein so friedlicher Ort wie
heute. Chronisten berichten, die „Land-
schranne“, wie der Platz früher auch
genannt wurde, sei in den Kriegen des 
16. Jahrhunderts umkämpft und gehalten
worden und habe später als Gerichtsstät-
te gedient. Die Geschichte des merkwür-
digen Ortes beginnt sogar noch viel
früher. Vor über 600 Jahren stand eine
Burg auf dem „Schanzhübl“. Die pyrami-
denstumpfartige Form des Hügels ist die
letzte Erinnerung an das längst vergange-
ne Bauwerk. Und obwohl ich weiß, wie
abgedroschen die folgende Frage für
manche sein mag, kann ich hier nicht

ALTAMBERGERIN

anders: Was dieser alte Baum wohl alles
erzählen könnte? Wer den „Schanzhübl“
besucht und die mystische Atmosphäre
unter der Lindenkrone spürt, wird hof-
fentlich nachsichtig mit mir sein.
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Auf einem kleinen Hügel zwischen
THW und Drahthammer Schlößl,
von der Drahthammerstraße aus
zu sehen:

49°26'02.3"N 11°52'14.3"E
49.433978, 11.870640
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Gewaltige Rotbuchen wie die 350
Jahre alte Riesenbuche von Frieden-

fels mit einem Umfang von rund sechs
Metern sind in den Wäldern selten gewor-
den. Dabei ist die Rotbuche so etwas wie
DER europäische Baum. Ohne Eingriffe
des Menschen wäre Mitteleuropa über-
wiegend von Buchenwäldern bedeckt.

Man sagt, vor 1000 Jahren hätte ein
Eichhörnchen von der französischen
Atlantikküste bis in die Ukraine gelangen
können, ohne einmal den Boden zu
berühren, springend von einer Buchen-
krone in die nächste. Das ist lange her.
Heute müsste das Eichhörnchen großteils
zu Fuß gehen und würde wohl beim
ersten Versuch, eine Autobahn zu über-
queren, ums Leben kommen.

Aber es gibt auch hoffnungsvolle
Nachrichten: Die UNESCO hat einige der
wertvollsten alten Buchenwälder
Deutschlands (2011) und Österreichs
(2017) zum Welterbe erklärt. Die Be-
gründung leuchtet ein: Es wird damit ein
außergewöhnliches Ökosystem aner-
kannt, „…welches das Erscheinungsbild
eines ganzen Kontinents in weltweit
einzigartiger Weise geprägt hat“.

92.000 Hektar Buchenurwald in 12
Staaten umfasst jetzt die UNESCO-Welt-

erbestätte: „Alte Buchenwälder und
Buchenurwälder der Karpaten und
anderer Regionen Europas“. Unser Eich-
hörnchen wird es freuen. 

Der alten Friedenfelser Buche geht es
leider nicht gut. Sie baute in den letzten
Jahren deutlich ab. Das ist traurig und
doch auch normal. Die meisten Buchen
werden nicht so alt wie Eichen oder
Linden. Ihr hartes Holz ist gegenüber
holzzersetzenden Pilzen viel weniger
widerstandsfähig als das von Natur aus
mit Holzschutzmitteln getränkte Eichen-
holz. Und sie verfügen auch nicht über
die ausgeklügelten Überlebensstrategien
von Linden (siehe die Baumgeschichte
zur Grottenthallinde).

Und doch lebt der riesige Baum noch
und bewacht seit jeher die Ruhe des
verwunschenen Waldfriedhofs, den
Baron Maximilian Joseph von Notthafft
vor fast 150 Jahren anlegen ließ.

In Friedenfels, nicht weit vom
Waldfriedhof direkt am Waldrand: 

49°53'06.9"N 12°06'42.5"E
49.885255, 12.111811

RIESENBUCHE 
VON FRIEDENFELS



Wissen Sie, mit welchen ausgeklügelten Strategien

Bäume gegen die Gebrechen des Alters kämpfen?

Oder warum ein scheinbar harmloser, kleiner Pilz aus

 Südostasien den Germanen große Angst gemacht hätte?

Wieso verdanken wir eigentlich dem französischen König

Ludwig XIV. die älteste Eichenallee Nordbayerns?

In der Oberpfalz gibt es ganz besondere Baum -

persönlichkeiten. In diesem Buch stellt sie Ihnen der

 Autor in eindrucksvollen Fotografien vor und Sie 

erfahren Wissenswertes aus Biologie, Geschichte und

 Mythologie – und warum der älteste Baum im Landkreis

 Regensburg eine Dame ist …
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